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Heil. Rom. Reichs Ertz—
id Vallengin, in Geldern zu Magde

enkurg auch in Schleſien zu Croſſen Hertzog

B Atjgd Nurubgg gurſt zu Halberſtadt Minden Camin endei Echn erm Ratzeburg und Mors Grafzu Hohenzollern Rup.
¶ckienhurg Lingen Schwerin Buhren und Lehrdam AMartquis zu der Behre und Vlißingen Herr zu Ravenſtein der Lande

—T—

ceo  eÊne
urggrpũũ dfr iarer Ravenusberg Hohem rein/ e

Roſtock Stargard Lauenburg Butow Arlay und Breda c. c.

Thun kundt und fugen hirmit Unſern Land Droſten Droſten Ambtmannern Nichtern Gogrefen Schultheißen Stadt-Pagiſtraten
ſort allen Unſern Unterthanen und Eingeſeſſenen Unſers Hertzogthumbs Cleve und Grafffchafft Marck in Gnaden zu wiſſen; Was maſſen Wir eine Zeithero gantz miß.·
fallig erfahren daß ob zwargn allerhand unnutzem Geſindel inſonderheit denen Bettel. und Pack. Juden durch verſchiedene pœnaliſirte Verordnungen und Edicta, auch
gemeltem Volck noch unlangſt durch cin offentliches Edict de dato Berlin den 13. Nov. 1719. aller Eintritt in Unſere Lande bey ſcharffer nahmhaffter Straff verbothen
worden und Wir dieſelbe darin keinesweges geduldet wiſſen wollen ihnen dennoch der Eintritt in dieſe Lande verſtattet und ſie ſich darin betretten laſſen;

Gleichwie aber daher bey nochanbaltender Peſts Gefahr  nicht unzeitig zu beſorgen daß durch dergleichen herum variren dieſes Volcks welches aus anklebender Gewinn.
Sucht allerhand Peſt greiffende und verdachtige Wahren an ſich zu handelen und mit ſich zu ſchleppen keinen Scheu traget die Contagion ſelbſt mit eingebracht werde;

Als haben Wir ſo gemeltes Uuſer kdict vom 13 Nov. 1719. hiemit in Gnaden zu erneuern gutgefunden Euch obgemelten allen und jeden Unſern Beambten und Be.
dienten zu dem Ende nachtrucklich und alles Ernſtes anbefchlend darauff in allen Puncten und Stucken be Vermerdung darin benanter Ahndung  ſtets ſteiff und feſt zu
halten und es an nothiger Vorſorge darunter keines weges fehlen zu laſen in ſpecir aber an denen Fehren zu veranſtalten daß bey ſchwehrer und ſelbſt befundenen Umb.
ſtanden nach bey LeibesStraff keiner von ſolchem Gennde (es weredandaß ſte auß dem Lande gehen wollen) ubergeſetzet werde;

Da auch in Unſerm Hofflager hieſige vergleitete Judenſchafft ſichunter andern darüber allerunterthanigſt beſchweret daß Frembde in Unſerer Bergleitung nicht ſtehende
Juden hin und wieder in Stadten und Flecken mit ihren Waaren hanhren und ihntn dadurchallerhand Eintrag in ihrem Commereio thaten mit allerunterthanigſter bitte
Wir darunter zulanglich zu remediiren und zufolge Unſers General- Geleit  Patems Unſers Koniglichen Schutzes jhnen allergnadigſt genießen zu laſſen geruhen mochten;

Und Wir dan dieſem ihren billigmaſſigen Suchen allergnadigſt deferiret und ſtan gegeben demnach befehlen Wir Euch auch allergnadigſt hiemit die nothige Verfügung zu
thun damit das hauſien der frembden unvergleiteten Juden gantzlich abgeſchaffet iund denen in Unſerer Vergleichtung ſtehenden dadurch kein Abbruch noch Hinderung in
ihrer Nahrung gemelten generalen Geleits. Brieff zuwieder zugefuget ſondern darn geſchutzet bleiben mogen;

Geſtalt diejenige frembde Juden ſo Jhr im hauſiren betreffen werdet davor mit apuhrender Straffe auch dem Befinden nach mit Confiseation ihrer Waaren angeſehen
L

werden ſollen und damit dieſe Unſere allergnadigſte Berordnung zu Jedermannigichens Wiſſenſchafft gelangen moge habt Jhr ditſelbe gebuhrend zu publiciren und ge.
wohnlichen Orts afügiren zu laſſen; Geben Cleve in Unſerm Regierungs Raht denn Decembris 1720.

An ſtatt und von wegen Allerhochſtglr.
Seiner Konigichen Majeſtat.

Johan Rauritz Freyher von Blaſpil. Reinhardt Hymmen q

kdict wegen der Bettel. und Pack.

Juden item wegen des hauſirens
J

der frembden Juden. Arnold von der Portzen
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